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Endlich wieder mit Präsident
134. Generalversammlung des TV Wohlen: Schwierige letzte Saison und Präsidentenwahl

Sieben Jahre lang wurde der TV 
Wohlen ohne Präsident geführt. 
Die treibende Kraft war dabei 
Rolf Stadler, der nun entlastet 
wurde. Florian Schweer wurde 
zum neuen Präsidenten gewählt.  

Zum ersten Mal in der über 130-jäh-
rigen Geschichte des Turnvereins 
Wohlen konnte die Generalversamm-
lung nicht persönlich stattfinden, 
sondern musste coronabedingt brief-
lich abgehalten werden. Die stimm-
berechtigten Mitglieder hatten im 
Vorfeld alle notwendigen Unterlagen 
erhalten, konnten die vergangene 
Saison mit dem obligaten Jahresbe-
richt Revue passieren lassen und mit-
tels brieflicher Wahl über die übli-
chen Traktanden abstimmen.

Eine Saison, die durch  
das Virus bestimmt wurde

Der Beginn des Jahres 2020 war in 
sportlicher Hinsicht für den Turnver-
ein Wohlen erfolgreich. Es konnten 
diverse Erfolge an der Hallen-Schwei-
zer-Meisterschaft gefeiert werden. 
Beispielsweise hat sich Julia Ham-
mesfahr im Kugelstossen die Goldme-
daille an der Hallen-Schweizer-Meis-
terschaft erkämpft. Und Juri Leim-
gruber konnte an diesen nationlen 
Wettkämpfen in seiner Kategorie in 
der Disziplin Weitsprung ebenfalls 
zuoberst aufs Treppchen stehen. 

Bald darauf legte das Coronavirus 
den Wettkampf- sowie den Trainings-
betrieb vorerst lahm. Einzelne Trai-
ningsgruppen blieben im gemeinsa-
men Skype-Training aktiv, einige 
trainierten für sich, während andere 
dies als ihre Trainingspause nutzten. 
In dieser Zeit wurde von jeder Seite 
viel Flexibilität, aber auch Geduld ge-

fragt. Die Trainer und Trainerinnen 
versuchten, das Beste aus der Situa-
tion zu machen, und lieferten ihren 
Athleten und Athletinnen einen 
angepassten Trainingsplan für die 
Home-Workouts.

Im Spätsommer konnten wieder 
einzelne Leichtathletik-Meetings so-
wie die Schweizer Meisterschaften im 

Freien unter Einhaltung des Schutz-
konzeptes durchgeführt werden. 
Auch hier erzielten die angetretenen 
Athleten und Athletinnen gute Resul-
tate und es konnten die einen oder 
anderen Medaillen gefeiert werden. 
Die Geräteturner sowie auch die 
Aerobic-Riege bestritten in der ver-
gangenen Saison keine Wettkämpfe, 

trotzdem versuchten sie zuversicht-
lich zu sein und ihre Trainingseinhei-
ten online aufrechtzuerhalten. 

Die lange Suche nach einem 
Präsidenten hat ein Ende

Die Abstimmungen haben ein erfreu-
liches Resultat hervorgebracht. Nach 
sieben Jahren Vereinsführung ohne 
offiziellen Präsidenten hat sich das 
Vorstandsmitglied Florian Schweer 
dazu bereit erklärt, sich der Heraus-
forderung zu stellen und sich für das 
Amt als Vereinspräsident zur Verfü-
gung zu stellen. Er wurde ohne 
Gegenstimme zum neuen Vereinsprä-
sidenten gewählt. Der ganze Verein 
dankt ihm für seine Bereitschaft und 
wünscht ihm gutes Gelingen. Ein 
grosses Dankeschön wurde dem 
langjährigen Vizepräsidenten Rolf 
Stadler ausgesprochen, denn er hat 
den Verein über die vergangenen 
Jahre souverän geführt und stets 
einen kühlen Kopf bewahrt. Die ent-
sprechende Würdigung wird spätes-
tens bei der nächsten Generalver-
sammlung, die dann hoffentlich wie-
der im üblichen Rahmen stattfinden 
kann, nachgeholt. Erfreulicherweise 
hat sich Rolf Stadler dazu bereit er-
klärt, weiterhin als Vorstandsmit-
glied tätig zu sein.

Auch die restlichen Vorstandsmit-
glieder wurden wiedergewählt. Somit 
startet der Turnverein Wohlen seit 
Langem wieder mit einem kompletten 
Vorstand in die neue Saison.� --zg 

Der neue Präsident Florian Schweer (links) übernimmt die Führung des TV Wohlen. In den letzten sieben Jahren 
ohne offiziellen Präsidenten war Rolf Stadler (rechts) für diverse Führungsaufgaben verantwortlich.
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Einblicke in die schönsten Ecken
Gemeinnütziger Frauenverein: «Mer luegid öber de Gartehaag» begeistert die Gemeinde

Prächtige Naturoasen, unbe-
kannte Wasserreiche und ein 
kunterbuntes Blumenwunder-
land: Am Wochenende öffneten 
13 Wohler Haushalte die Tore zu 
ihrem privaten Gartenparadies. 
Auch am kommenden Wochen-
ende lädt der Gemeinnützige 
Frauenverein nochmals ein, die 
schönsten Ecken der Gemeinde 
zu entdecken. 

Ein Plausch, auf den viele gewartet 
haben: Der Anlass «Mer luegid öber 
de Gartehaag» faszinierte am Wo-
chenende zahlreiche Natur- und Tier-
freunde. Es konnten am Wochenende 
13 Standorte in Wohlen besucht wer-
den, die eine besondere Naturland-
schaft pflegen. Dabei durften sich die 
Besucherinnen und Besucher zwi-
schen den Stationen frei bewegen und 
individuell entscheiden, wie lange sie 
an einem Standort verweilten. 

«Das Konzept, dass der Rundgang 
nicht geführt ist und ich da hingehen 
kann, wo ich will, empfand ich als 
wertvoll. Gerade weil wir uns diese 
Freiheiten gar nicht mehr gewöhnt 
sind. Das war ein tolles Gefühl», 
meint Christine Bächer, Präsidentin 

des Frauenvereins. Für sie als Orga-
nisatorin hat sich das Projekt «mehr 
als gelohnt». Die Planung eines sol-
chen Anlasses gehe in der heutigen 
Zeit immer mit einem gewissen Risi-
ko einher: «Eine Vorstandskollegin 
gab den Anstoss, nach den voraus-
sehbaren Lockerungen des Bundes-
rates etwas zu organisieren, was ‹co-
ronatauglich› ist und Menschen wie-
der etwas näher zusammenführen 
kann.» 

Gemütliches Beisammensein  
im Grünen 

Der Anlass sollte daher Begegnungen 
kreieren und die Menschen wieder 
ins Dorf holen. Gerade weil die Rei-
henfolge der Standorte jedem selbst 
überlassen war, konnte man gemüt-
lich mit Freunden durchs Dorf spa-
zieren und gemeinsam neue Wege 
entdecken. «Die Gärten geben dem 
Spazieren einen Rahmen und laden 
ein, Neues zu entdecken, Ideen für 
den eigenen Garten oder Balkon zu 
sammeln und die Vielfalt der Ver-
schiedenheit aufzuzeigen», hält Bä-
cher fest.

Die regnerischen Verhältnisse hiel-
ten die Besucherinnen und Besucher 
nicht davon ab, einen Blick in die ver-
schiedenen Schauplätze zu werfen. 

Das freute die Vereinspräsidentin: 
«Bei einem Zusammentreffen tausch-
te man sich aus, es wurde nach dem 
Befinden gefragt, Gartenempfehlun-
gen gegeben und natürlich über das 
Wetter gesprochen. Es wurde mir 
einmal mehr bewusst, dass das Ein-
fache so viel Positives bewirken kann. 
Mit relativ wenig Aufwand kann man 
viel bewirken.» 

Dass das grüne Spektakel über-
haupt möglich war, ist auch dem En-
gagement und der Grosszügigkeit der 
Gartenbesitzerinnen und -besitzer zu 
verdanken. «Dies ist überhaupt nicht 
selbstverständlich und wir als Orga-
nisatoren schätzen dies ungemein», 
fügt Bächer an. 

Rückzugsort  
für Mensch und Tier

Ein besonderer Schauplatz ist an der 
Niederwilerstrasse 1 zu finden. Zwi-
schen den beiden Hauptstrassen, die 
nach Anglikon und Niederwil führen, 
befindet sich das ehrwürdige «Dok-
terhuus» in einer imposanten Natur-
landschaft. Das Gebäude wurde 1838 
von Peter Isler erbaut. Schon damals 
war es ein Ort zum Verweilen: Nebst 
der Wirtschaft, die im ersten Stock 
geführt wurde, gab es einen Tanzsaal 
sowie ein Kegelbahnhäuschen und 
einen Schiessstand im Areal. Den Na-
men «Dokterhuus» erhielt das Gebäu-
de von Anton Bruggisser, der das 
Haus zu einem späteren Zeitpunkt 
übernommen hat.

Seit 1994 ist das Gebäude im Besitz 
von Urs Dubler. Heute wird in diesem 
Haus gewohnt und gearbeitet. Der 
prächtige Garten wird vor allem von 
Jojo genutzt – dem herzigen Hund von 

Dr. med. Karin Wiedmer-Zöbeli, die 
ihre Praxis für Kinder- und Jugend-
psychiatrie im Erdgeschoss führt. 

Ein besonderes Highlight 
an der Steingasse

Wer bereits an diesem Wochenende 
dabei war, kann belegen, dass jeder 
Garten einen eigenen Charme hat 
und mit viel Herzblut gepflegt wird. 
Einer dieser wunderbaren Plätze ist 
Käti Gerbers Garten. Der Name «Kä-
tis glückliche Hühner» lässt erahnen, 
dass dieses Paradies nicht nur eine 
Oase für Menschen ist. Nebst kunter-
bunten Blumen und einer grünen Na-
turlandschaft befinden sich darin die 
Lieblinge der Besitzerin sowie das 
Spektakel der Nachbarschaft: die 
herzigen Hühner von Käti Gerber, die 
sich an ihrem Ort besonders wohl 
fühlen. «Es sind interessante Tiere, 
die einen eigenen Charakter haben. 
Ich habe jeden Tag den Plausch hier», 
sagt Gerber mit einem grossen Lä-
cheln, «Ich mag das Grüne in meinem 
Garten. Wir haben Pflanzen und Tie-
re – es lebt einfach.» Für sie hat es in 
der Gemeinde Wohlen viele versteck-
te Naturoasen: «Wir haben viele 
schöne Bäume und Gärten in 
Wohlen.» Und Käti Gerbers Garten ist 
einer davon. �  --mnj

Freuten sich auf den Besuch an der Niederwilerstrasse: Urs Dubler (links) und Angi Simoniello (rechts)  
mit Christine Bächer, Präsidentin Gemeinnütziger Frauenverein (Mitte).

Käti Gerber präsentierte stolz ihr Naturwunderland 
an der Steingasse.
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Liebevoller Empfang: Ein Gästebuch und 
Guetzli warteten bei Käti Gerber auf die 
Besucherinnen und die Besucher.


